
Ls im Jahr 1724. dem Hoch - und
Wohl - gebohrnen Hn . ^ entzel ^ nton
Graffen von Kaunitz und Rittberg von
Ihrer Pabstlichen H eiligkeit eine in Men¬
se Pontificio bet) der Hohen Thumb - Kir¬
chen zu Münster erledigte Canonical -
Praebende conseriret / UNddaravff V0k -
gemeldter Herr Provisus im Jahr 1725.

den zosten Maij ad effectum capiendae Possessionis seine
Stamm - Wapffen zu i6 . Anneten perMandatarium pro as-
fxione praesentirm / dabey auch einige attestationes in specie
r * von denen Lands - Standen des Marg - GraffthumbS
Mähren / welche attestiren / daß der Provisus vor - wohlge-
meldet von allen im Stamm - Baum destsnirten Vor - Eite¬
ren dcscendire / auch alle defiAnirte Gefchlechtere jederzeit
von untadelhafften Stifft - und Rittermäßigen Stand geach¬
tet / nicht weniger im dasigen Lande und Marg - Graffthumb
Mahren von undencklichen Jahren hero unter den ersteren anse -
hentlichen Familien gezehlet worden seynd ; Wie dann 2 ^ 0 ein
arcellarum vom Hochwürdigen Thumb - Kapitul des Ertz -
StifftSSaltzburg / desEinhalts / daß vermög einer von vier
Herren Graffen unter dem Stamm - Baum des Weylandt
Hochwürdig - und Hoch - wohlgebohrnen Herren Frantz Carl
Joseph Graffen von Kaunitz des Herren Pro visi Hn . Oheimbs
seeligen bey Grafflichen Ehren / und an Aydts statt gesetzter ei¬
genhändiger Zeugnüß / gestalten die destZnirte Geschlechter
alle und jede Stifft - und Rittermäßig seyn / und vorgemeldter
Herr Graff darvon ehelich hergestammet / demselben darauff
die Posscssion eines Canonicatus allda gegeben worden pro -
duciren / und mithin / zur gewöhnlichen Auffschwerung vier
im Hoch - Stifft Münster gesesiene und selbst auffgeschworne
Lavalicre im Vorschlag bringen lassen ; hat ein Hochwürdi -
gesThumb - Lapitulnicht ermangelet eryieldte Stamm - Wa-
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pen der observans iaß atfigiren zu lassen . Gleichwie
aber bey Nachsehung deren xrDicnrirten Waapen so fort sich
befunden / daß dieselbe mehrentheilS ( einige Mütterlicher -
Seichs welche zu Münster vormahls auffgeschworen zu seyn
befunden / alleinaußgenommen ) beyderThumb - Kirchenzu
Münster niemahlen auffgeschworen / und sonst auch Einem
Hochwürdigen Thumb - Lapitul zumahlen ohnbekandt gewe¬
sen / wieuoch / die vor berührte beyde atcestationcs micl) / als
theils ohnbekandt und ohnbeäydet - -

Testibus injuratis vero quantatcunq ; dignitatis & licet usque ade &
Episcopi aut * Cardinales vel etiam universitates sint nequa¬
quam creditur ,

C . fin . >< dejurant , cal ,
C . quoties 5 . & C . universis rz . £4 . dc testibus & L . Juris jurandi

9 , Cod , eodem tit . juncta , * .
Gl . inC . sin . * . dePrivil .

Theils auch / weilen daraus nicht zu ersehen / daßdieWaapen
einigen Orths bey Ertz - undStiffteren / ob sonst Ritterlichm
Ordens oder Ritterschafften in Teutschland jemahleü auffge-
schworen / undsonsten ex caulis infra, latius deducendis juttt
Beweiß deren pr * sentitf en Stam - Waapen Stifft - und Ritter -
maßigen Adels / und daß dieselbe dem Herren Proviso zukom¬
men / nicht zulänglich erachtet werden mögen ; So seynd dar¬
über billig der Münsterischen Hohen Thumb - Kirchen malten
oblcrvnntz gemäß anderwärte 3 ttettarione§ , vonErtz - und
Thumb - Stiffteren / obsonstRitter - Orden oderRitterschaff-
ten / allwo der wahrer alter Teutscher Adel annoch ohnverletzet
im Schwang / und bey welchen die Auffschwerung / wie zu
Münster hergebracht / verlanget worden .

Zmmaffen dann zwardarauff desHmenProviü Manda -
tarius ferners pro Z" ° noch einen Stamm - Baum des vor -
wohlgemeldten Hemn Prant2 Lar !(s0sepb Grasten von Kau -
nitz hernach Bischoffen zu Laibach cum subnexo attestato Ei¬
nes Hochwürdigen Thumb - Kapitulö / des Einhalts / bey¬
gebracht / daß gemeldter Herr Bischoff zu Laibach Hochseel .
Andenckens mit solchen Stamm - Baum durch zwey benennte
Stifft - und Ritter - mäßige Herren Cavaliers dasigen Kirchen -
Gebrauch nach auff dieacht Anneten zu einen Thumb - Herren
allda auffgeschworen worden seye . Alldieweil aber eines
theils dem Hochwürdigen Münstrischen Thumb - Kapital der
Hohen Thumb - Kirchen zu Passaw bey denen Auffschwerun-
gen etwan hergebrachter Gebrauch ohnbekandt / auch nicht

daraus



darauß zu ersehen gewesen / vuh .. . producirte Stamm - Waa -
pen a ! 6 Stifft - und Rittermaßig allda auffgeschworen / ande¬
ren cheils auch zu Münsterniemahlen vorhin Paffawische mce -
stata ad probandam Nobilitatem producirt , zu dem nicht
ohnbekandt / daß bey verschiedenen Kirchen die Auffschwerung
woh ! im Brauch / ohne jedoch / daß selbige auflf deren Sinne *
teu Stifft - und Mittelmäßigen Adel gestimmet seye / vieleicht
auch zu Paffaw vermög dasiger Statuten / oder Gewohnheit
kein Teutscher Adel deren auffschwerenden Stamm - Waapen
erfordert werden mögen ; So hat ein Hochwürdigeö Thumb -
Lapitul dem ^landatario darauff unterm Isten 9bri8 1725.
zum Bescheid ertheilet / und änderst sich nicht erklären können /
als daß wann der Herr Provisus oder besten l^iandatarius das
Formulare juramenti , so bey dasiger Dom - Kirchen gebräuch¬
lich / umbdarauszuersehen / obdieAuffschwerung deren An -
neten allda / wie zu Münster / in der Qualität als Stifft - und
Mittelmäßig hergebracht / in glaublicher Formb produciren /
mithin von ein oder anderen deren Ertz - und Stiffteren / Mayntz /
Trier / Bamberg / oder Würtzburg ( als welche dem Hoch - Stifft
Paffaw am nächsten benachbahret / und also vermuthlich die
bcsteWissenschafft davon haben tonten / darüber daß allda ein
oder anderen Orths jemahlen ad probandam Nobilitatem at¬
testata vom Hoch - Stifft zu Paffaw angenommen / oder auch /
daß sie in begebenden Fällen dieselbige darzu anzunehmen kein
Bedencken tragen möchten / glaubwürdigen Schein beybrin¬
gen würde / solchen falls und demnächst Ein Hochwürdiges
Thumb Lapitul zu Münster auch bey denen pr * scntirtm Vät-
terlichen Stamm - Waapen keinen weiteren Anstaubt nehmen
würde / hat des Herrm ProviiiHerrVatter der auch Hoch -
undwohlgcbohrner Herr Maximilian Ulrich Grass von Kau -
nitz und Rittberg Ihrer Käyserl . Majestät Geheimer Rath
und Königlicher Lands - Hauptmann in Mähren / gantz ohnver -
muthetsich zuallerhöchst - gemeldterKäyserl . Majestät gewen¬
det / und dahin beschweret ; Wie daß nemblich / obschon Er
nebstdttPäbstlichen Kollation für seinen Herren SohnXVen -
trel ^ mon . dessen Waapen und Stirpes , und diese zwarn
noch in grösserer Zahl / als zu Münster gewöhnlich / rni & sta -
tuten - mäßigwäre / gebührend pr « sentiren lassen / wienicht
weniger deren Stifftmäßigkeit an Batterlicher Seithen / nicht
nur durch die von denen Ertz - und Dom - Stiffteren Saltzburg
und Paffaw / bey welchen des Supplicamen Bruder Weyland
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Bischofs zu Laibach ein w . _ ^ Canonicus ’ gewesen / so¬
dann auch durch des Marg - Graffthumbs Mahren Land - stän -
dige Zeugnüffen prLtense gnugsamb erwiesen hatte . An müt¬
terlicher Seithen auch / alSderenFamilie undgesambte ^ mc.
ccüoi es bey so vielen Reichs - Ertz und Dom - Stiffteren Lano .
nici gewesen / und noch seynd / kein Anstand genommen werden
fonte / ( allermassen auch / nachdem folgends wegen der übrigen
Mütterlicher Seiths Waapen ein attettatum vom Hohen
Thmnb - Lapitul des Ertz - Stiffts Trier vorgebracht / dabey
nunmehro kein weiterer Bedencken obhanden ist / ) der Herr
Provisus auch selbst / und durch zwey Stifft - mäßige Cava .
licrs gedachte Waapen und Anneten / wie auch daßEr vonde-
nen angezeigten stirpibus Herstamme / zu beschweren sich erbot -
tm ; mithin immer / was des Münsterischen Thumb - Kapi -
tuls bestattigtes Statutum erfordere / so gar überfiüßjg erfül¬
let hatte ; Ietztbesagtes Thumb - Lapitul / dessen allen ohnge -
achttt / ihme verschiedene in ttatuto , cjusq j Caesarea confio
Marione vermeintlich nicht begründete beschwerliche Bescheide
ertheilet / erst besagte Käyserliche Confirmation pratense un¬
gebührlich außgedeutet / undexrenclirt / unddenselben / un¬
geachtet die anriquiras Le puritas languinis nobilitaris & mi¬
litaris pratense in aperto , und erwiesen wäre / an den Ihn ge¬
bührenden Recht gehindert hatte . Durch welche Schein -
färbige allegata dann auch von Ihrer Kayserl . Majestät un¬
term I4ten Februarij lauffenden Insten Jahrs ein Kayserli -
ches rescriptum sub - & obrepticie dahin erschlichen / gestal¬
ten allerhöchst dieselbe / nachdeme sie den gantzen Enthalt der
vorangezogener Klag undBeweißthümber reifflich erwogen /
und zwarn sie allergnadigst keines Weges gemeinet wären / die
Stiffter im Heiligen Römischen Reich an Ihren von Römi¬
schen Käyseren bestättigten Statutis zu kräncken / jedoch auch
ander Seiths nicht gestatten wölten / daß alte Adliche Stifft-
mäßige Familien , welche gleichfalls ihren Adel in Ansehung ih¬
rer Verdiensten von Römischen Käyseren erlanget / an ihrer
Würde und Prarogativen / auch deßhalben erhaltenm Kay -
serlichen Diplomatibus durch ohngebührliche Fxteniion der
Statuten bettänget werden solten . Folglich nachdemeJhw
Käyserlichen Majestät nicht befinden konten / wie bey denen
von Supplicantm bereits vorgebrachten stattlichen Documcn-
ttn und Zeugnüffen / auch benetzen wegen Statuten - mäßiger
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Auffschwerung geschehenen Anerbiethen von Jhmeein mehre -
res noch erfordert werden könte .

Diesem nach Ihre»Käyserliche Majestät dem offt - besagten
Münstrifchen Thumb - Lapitul alles Ernst anzubefehlen be¬
liebet / daß selbes von denen dem Proviso , zumahlen indem letzte «
ren Lapitular- Bescheid vom i5ten 9br . 1725 . geschehenen Auff-
lagen abstehm / und denselben gegen erfolgender Statutenmäßi¬
ger Auffschwerung nicht langer auffhalten / sonderen Ihm dem
Besitz und Genuß des Jhme conserirtenLanonicats ohnver-
weilt ertheilen / und wie solches geschehen / binnen zweyen
Monathen allergehorsambst berichten sollen .

Gleich wie aber Ihre Käyserl . Majestät in der - allerhöchst- .
angedeuteten Käyserlichen Kcicripco vorlauts allergnädigst
dcdariret / was gestalten sie die Stifftere im Heiligen Römi¬
schen Reich an Ihren von Römischen Käyseren erhaltenen ? ri - .
vilegien / und confirmitfen Statucm keines Weges zu krän - .
ckengemeinet / und sonst auch in gemeinen Rechten und Reichs -
Abschieden heilsamblichversehen / quod omnia mandata & re¬
scripta hanc tacitam clausulam annexam habeant , fi preces
veritate nitantur , ideoq ; exceptiones sub - & obreptionis
admittant , easq ; exceptiones , si non notorie cal .umnios *
sint , ad probandum admitti debeant .

Gail . 1 . obC 14 . n . i . & ido .
Unddann in gegenseitiger Klag unbSupplication verschiedene
theils errronca allezacr ersindlich / theils solche mcrckwür-
digeUmbständeverschWiegen / quibus cosniris aut Cij -ncilii
Jhro Käyserliche Majestät vor - allerhöchst angezogenes Kay -
strliches I^ ctcriptum und Befehl » « hoffentlich allergnädigst
nicht ertheilet haben würden . So hak Ein Hochw . Münstr.
Thumb - Lapitul sich erkläret / und keinen Umgang nehmen kö n -
ne »/ sothanegegentheilige erroneas aUcALtioncs , und respecti -
ve in üipplicäverschwiegenr merckwürdige Umstände / mithin
die darauß entstehende wohl - begründete Lxccptioncslub - so
obreprionum durch einallergehorsambstesBericht Schreiben
Zhr. Käyserl . Majestät alleruntcrthänigstvorzustcllen / darauff
auch propitii Themide vorerst erhalten / daß sothaner Bc -
klchtloco exceptionum tub - ac obreptionis nicht für irrele -
vsncgeachtct / fonderen ad communicandum parci impccran-
ti allergnädigst dccrccitt / ohnedaß / so viel Einem Hochwür -
digcn Thumb - Kapitul bekandt / der klagender Hm Grass mit
seinen rcplicis bisher » dawieder eingekommen / welchen nach
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dann die Frage seyn wird / ob der Herr Pro visus seine designirtc
Stamm - Waapen und deren Stifft - und Rittermaßigen Adel
der Münstrischcn Hohen Thumb - Kirchen 5tatmen und Ge -
wohnhettengemäß gebührend schon erwiesen / und gedachten
5tatuten deßfal6 ein völliges Vergnügen geleistethabe ? Dan
ob diesseiths obrnovirte exceptiones sub - ac obreptionum in
jure Lc facto gegründet seyn oder nicht ?

Auff daß aber Männiglichen constiren möge / was Ein
Hochw . Thumb - Lapitul zu Münster dießfalls für Pabst - und
Kayserliche Privilegia habe . Hat man zufordrist dieselbe füb
litt . A . in beglaubten Copiis hiebey zu fügen dienlich erach¬
tet ; alSworauSklarlichzuersehenist / daß erwehnteö Thumb -
Kapitul sä Canonicarum seu Praebendam keinen ZU recipii -
ren schuldig oder mächtig / als welcher abutr6q ; parentedc
nobili militari gencrc hergestaMMtt / UNd solchen stinmSM
und Rittermaßlgen Adel mit glaubwürdigen Zeugnüffen erwie¬
sen habe : verba consirrnaci statuti sunt tenoris sequentis .

Quod quicünq ; petens se recipi & admitti in Ca .
nonicum nostrae Ecclesiae , etiam e » quocunq ; titulo ,
tenebitur primum & ante omnia coram Nobis Capi ,
tularitcr exhibere titulum , cujus praetextu se recipi
petit ; dimisia Nobis illius Copia authentica , & de¬
inde in vulgari Alemannico denominare ibidem pub¬
lice quatuor suas stirpes Proximiores , videlicet duas
de linea sua Paterna & duas de linea sua Materna , at¬
que extensis duobus suae dextrae digitis jurare , quod
praedictae stirpes per cum denominatae sint suae proxi¬
miores stirpes , & de bono militari genere existant ,
& NB . exinde derivatae. Ipseque recipiendus in
legitimo thoro ex dictis denominatis Parentibus
matrimonialitcr copulatis genitus existat . Habe.
bitquc fecum ex tunc duos viros NB . pari
Nobilitate , ut praefertur , insignitos ac NB .
Nobis cognitos , qui sub simili juramento per ipsos
praestando testimonium ferre debebunt ; easdem stir¬
pes per recipiendum designatas fuisse & esse de bono
militari genere , ac proximiores ipsius recipiendi Ca¬
nonici & NB . ex ejusmodi genere derivatas . & c.

Aus diesem Privilegio und Statuto nun / welches ex adverso
selbst producirf / und dardmchkendtlich approbiret worden /
Hat des Hemn Provisi Vatter Herr Graffvon Kaunitz und
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Rittberg fustinireti wöllen / gestalten vermög dessen bey der
Thumb - Kirchen zu Münster die Frobation des Adels nur
quo ad quatuor proximiores stirpes erfordert wurden / Er
aber so gar 8 - Vatterliche und 8 . Mütterliche alle in Fürst -
Graff - und Freyherrlichen Familien bestehende Stamln - Waa -
pen producirt / UtlD praetense justisicirt / folglich dem starmo
mehr alsüberflüßiges Genügen geleistet / und so gahr viermahl
mehr als die Schuldigkeit / oder zu Münster gewöhnlich und
starucen - maßig praestirt hatte / dem Thumb - Kapitul aber
solches constrmirte 8tamtum eigenmächtig zu extendiren
nicht zustünde . Alldieweil aber und gleich wie in vorberühr - >
ten vonPabst - und Kayseren allergnadigst constrmirten
ruco außdrücklich enthalten / daß nicht nur die vier proximio¬
res stirpes für sich guten RittermaßigenAdels / sonderen auch
aus gleichmäßigen guten Rittermaßigen Adel entsprosien oder
hergestaMMet seyn sollen . In verbis : Et exinde derivata^
Item paulo post . Ibi ; Et ex ejusmodi genere derivatas ,
Wie nicht weniger die uralte Formula des bey der Münstrischen
Thumb - Kirchen brauchlichenAuffschwerungsAydts/ welche
sub litt . b . ' gleichfals Hiebey gefüget / solches noch mehrers be¬
zeuget / also ist auch bey der Thumb - Kirchen zu Münster so
wohl als anderen mehren theils Ertz - und Stiffteren des Heili¬
gen Römischen Reichs inTeutschland von uralters hergebracht /
daß die Adliche Stamm - Waapen von i6 . Anneten deiignirt /
und prLsentirt werden / mithin gebührend erwiesen werden ,
müssen .

Allermaffendander Herr ? rov ! susauch solcher offen - kün -
diger löblichen Gewonheitzufolg seinen Stamm - Baum von
sechszehn Anneten per Mandatarium würcklich producirm -
lassen / und dieselbe durch die zur Auffschwerung in Vorschlag ,
gebrachte Herren Cavaiiers in gewöhnlicher Formb auff-
schweren zulassen sich erbosten hat / Jhro Kayserl . Majestate
auch / daßmehrberührtesMünsterischesThumb - Kapitul / als
welches gegen dieselbe / und dero Herren Vorfahren am Reich
jederzeit seine allerunterthanigst schuldigste Trew und Devo - *
kon in allen Begebenheiten so willigst / als schuldigst bezeiget
hat / und ferners zu bezeigen niemahlen ermangele » wird / dieß - -
fals geringerer Condition als andere benachbarte Ertz - und
Stiffter seyn solte / verhoffentlich umbdestoweniger gestatten
werden / weilen vermög deß autboritateLLsarea eonstrrnir -

' ten Statuti ; indeme Krafft dessen die vier nächsteätirpes von
K gleich -



gleichmäßigen guten Rittermäßigen Adel seu nb . cx cju {V
modi aut simili bono ac nobili militari genere entsprossen
seyn sollen / implicite ac virtualitcr der Rittermäßiger Adel '
zu 16 . Anneten in dem Proviso klärlich erfordert wird . victio
enim ejusmodi seu dergleichen / ad procedentia relativa est ,
& ad suam vcrificationcm omnimodo similes qualitates re - ,
quirit

Spcidcl . in suo Ipcculo verb . dictio dtrgltichtN .
Et vocabulum ejusmodi seu dergleichen / perinde valet , ac
fi quis dicat , eodem modo , vel similiter , quod verbum
denotat similitudinem non tantum facti , sed & modi ,
imo & significat aequalitatem & identitatem per omnia .

Besold , in thesauro pract . verb . dergleichen Licc . D . n . xx . per
text. Sc a » ct. ibid . allcg.

Zugeschweigen / wann auch hierinfalS quo ad sensum sta¬
tuti einiger Zweiffel an sich obwalten könnte / wie nichts so
würde dannoch solcher per jugem ac continuam plus quam
immcmorialcm observantiam völlig gehoben seyn / opti¬
ma enim legum interpres est consuetudo , & in ambigui¬
tatibus , si quae ex legibus , seu statutis proficiscuntur , con¬
suetudinem vim legis obtinere constat .

Text . expr . in L . 37 . & 38 . fs dc LL . seu . cons. & longa consuet .
Eo ifi vorerst daß zu Münster de consuetudine & vi statuti
allein die Brobation des Adels quo ad quatuor proximiores
stirpes erfordert werde / ex adverso kendtlich irrig aliegirt / und
also hieraus diese erstere sub - ac obreption offenkundig am
Tage kro irno . so dann pro2do hat auch der Herr Grass '
in seiner an Ihro Kayserl . Majestät eingereichter Klage und
Suplication angeführet / als wann sein Sohn der Herr Pro¬
visus alles / was immer nur das Münsterische Privilegium
sutLtatuturn erfordere / völlig prsstirt habe / zumahlendie -
fts nichts anderes mitführe / alsnur daßderjenige / qui inLa -
« onicurn recipi petit

imo . Seinen Titulum producite «.
2do. Seine nechste vier 5 tirpcs benennen und beschwe¬

ren .
zt ! o. Daß er von seinm angezeigten Eiteren Ehelich ge -

bohrenseye / darthuen / und endlich
4* 0. Daß er zwey Männer die ebenfals von solchen Adel

unddemdapitulobekandtwären / stellen solle / welche obiges
mit ihrem leiblichen Ayd zu bekräfftigen .

Und aber alles solches er prserenrö pr« stirthatte / nach -
demmah -
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demmahlen quo ad imum er die Bullam Pontificiam prL .
sentirt / quo ad 2dum auch seine Stamm - Waapen zu t6.
Anneteten sogarproducitt. Nicht weniger quo ad ztium
dieZeugNÜffe ex iibro Baptifmali beygebracht ; und quo ad
4tum vier Stifft - Mäßige Cavaliers benennet / welche auch
sich hierzu auff sein Ersuchen theils schriffr theils mündlich er -
botten hatten . Welches Anerbiethen nebst denen vermeintlich
zum Überfluß producirtenattestationen umb desto mehr gelten
müste / als eben diese aydliche und keine andere Prob durch
das obangezogene a Pontificibus ac Caefaribus confirmirte
Statutum erforderet würde .

Daß aber neben dem quo ad 2dum vor - remonstrirten
gegentheiligen Jmhumb auch quo ad 4mm es sich ange -
gcbenermassennichtverhalte / sonderen die zur Auffschwerung
vorgeschlagenevierKavaliers ( vonwelchen dem üblichenGe - .
brauch nach praestitis praevic praestandis Capitulum demnechst
zweyaußerwehlet ) sich alliato modo simpliciter nicht/ son¬
deren wenigst deren drey fub exprdsa illa conditione , wan
die nöthige Requisita vorher ptLstirt / zu verstehen / falsdie
ptLstmirte Waapen auff Formb und Weise / wie bey der
Münsterischen Thumb -Kirchen dem alten Herkommen gemäß /
vorher probirt seyn / und Capitulum dabey kein Bedencken
ttagcn würde / und andrist nicht zur Auffschwerung erbotten
haben / wird durch deren eigenhändige Schreiben / welche dem
an Ihro Käyserliche Majestät abgestatteten allerunterthanig-
stm Bericht in glaubwürdigen Abschrifften beygeichloffen / und
gleichfals in Copiis authenticis fub Lic . C D . 6c E . Hierbey
angelagt / klärlich erwiesen / also daß hierunter gleichfals ein
palpabile , ac notorium vitium stib - ac obreptionis begangen /
indem daß die zurAuffschwemng vorgeschlagene Cavalicrs dar -

simpliciter sich erbotten / oder willig erkläret Habensollen /
manifeste irrig ex adverso allegitt / oder je / daß sie sich fub
prLtaöta conditione alleiN / quL bodiedu non extat , änderst
aber nicht darzu erbotten / gefährlich verschwiegen / Rescrip .
tum enim vero sub acobreptitie obtentum dicitur , si vel
narrata sint falsa , vel si taceatur id , quoexpressb Princeps
illud concessurus non fuisset , aut saltem non ita facile

Gail . i . obs. 14 . n . 4to . : 1
Daran auch in proposito umb destoweniger zu zweiffelen / als
Ihro Käyserliche Majestät in dem allerhöchst vor - angezogene »
Rescripto das ex adverfb allegirtes wegen Statuten - mäßj -
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ger Auffschwerung von denen Cavalieren prmense geschehe
nes Anerbiethen für richtig austrücklich supponirt ; und dar
hero auch dem Thumb - Kapitul zu Münster dieadmistiondes
Herren Provisi änderst nicht / als gegen erfolgender
Statuten - mäßiger Auffschwerung allergnädigst anbefohlen /
darumb auch auffdie oblauts erfolgte Remonstration con¬
trarii , als woraus die dießfals / neben mehr anderen ex ad -
verso begangene sub - ac obreption evident , und fast mit
Handen begreifflich / dem Gegentheil communiciren lassen /
und wie ein sothanes vitium sub - ac obreptionis ex adverso
ohnmöglich zu diluiren seyn wird / also vel ex hoesolo capite die
cassation und Auffhebung des taliter sub - acobreptitie aus¬
gebrachten Rescripti von der Kayserlichen allerhöchsten Ge¬
rechtigkeit ohngezweiffelt zu verhoffen ist .

Undzwarn umbdestomehr / weilen in Ltatuto nicht die
blosse Benennung einiger Auffschwercren / sondern realis eo¬
rundem sistentia , wie auch deren würcklicheAydö - Leistung
erfordert wird / an welchen es bis noch kendtlich ermangelet ^
verfolglich dem Ltatuto ein Genügen biöhero geleistet zu seyn /
mit Fug und Bestand ex adverso nicht alleZirt werden kön¬
nen : Nuda ac verbalis oblatio enim , aede facto prasertim
tertii inviti , aut saltem necdum consentientis minime sus-
ficit , ubi actu & re ipsa , uti hic , vigore statuti reali ac cor¬
porali praestatione juramenti opus est , & forma statuti
praecise ac specifice impleri debet , adeo ut nequidem per
sequipollcns impleri queat per trita . Wogegen nichts
irren mag / was des Provisi ivlandatarius ohnlängst in feiner
am izten 9bris vorigen I726ten Jahrs dem Capitulo prafen -
rirter so genandter ferner zureichender Probatorial . und Re -
tnonstrati V - Vorstellung anführen wollen / als nemblich er¬
stens / gestalten die von ihme vorgeschlagene Herren Zeugen
auff solche Conditionm praetense hernacher erst verfallen /
nachdem Ein Hochwürdiges Thumb - Lapitul an dieselbe an¬
geblich nachtrückliche / und wo nicht expresse , dochvirtuali -
ter dehortatorifche Brieffe Hatte ergehen lassen / und Ihnen
sonderlich / wie des Herrn von Ascheberg oben sub Litt . l) .
vermeldetes Schreiben weise / die Böhmische und Mährische
Familien pratense sehrverhäßig gemacht hätte / da sonsten
angeblich gemeldte Herren Zeugen / bey denen theils münd -
theils schrifftlich gegen den Herren Provisum gethanen Aner -
biethen / wie das letztere sigillarim des Herren Baron von



.V

Twickel Schreiben weise/ von einigen Londitionm nicht ge¬
dachthatten .

Wie dannvorö zweyte / daß die vomThumb - Lapitul ge¬
machte Conditiones pratense nicht 8tatut - mäßig und folg¬
lich pro non cxistentibus zu achten waren . Allermassen da 6
8cacucum keine andere Probe als nur das juramentum Can -
didati , duorum virorum pari nobilitate insignitorum
erforderte / weiches beydes osterirt / und respedive promit ,
cirt worden / weßhalber dann vermeintlich deren Herren Zeu-
gM Declaration pro pura , nequaquam aber pro conditio -
nata anzusehen und zu achten wäre / zumahlen waö das er -
sterebelanget / wird zufordristdas Angeben / gestalten dievor-
gefchlagene Herren Zeugen anfangs und vorhero / ehe und bevor
Ein Hochwürdiges Thumb - Kapitulandieselbige geschrieben /
von keiner Kondition gedacht / sondern sich pure ac simplici ,
ter zur Auffschwerung erbotten haben sollen / durchaus negirt/
zumahlen deren vorgeschlagenen Herren Zeugen obberührte ei¬
genhändige Schreiben klärlich das Wiederspiel beweisen / ja
so gar auch / das vom Herrn Graffcn von Kaunitz seiner 5 up .
plication und Klag - Schlifft beygelagtes Schreiben desHn .
ObristStallmeisteren Freyherr » vonderReck dedato den 12.
xbris 1725 » wieselbeszu Ersetzung gleichfalls subLict . F . Hie¬
bey kommet / bezeuget ebenfalls klärlich / daß derselbe dazu sich
änderst nicht / dann sub Conditione , wann vorgchends die nö¬
thige Requisita praliirt / und vom Hochwürdigen Thumb -
Lapitul begnehmet seyn würden / zur Auffschwerung sich erbot¬
ten habe / wie hat dann derldandatarius in seiner vorange -
deuteten Vorstellung mit Fuge angeben mögen / daß erst nach der
Hand / als nemblich Ein Hochw . Thumb - Kapitul an demsel¬
ben geschrieben / welches erst / nachdem das Käyserliche Re-
scriptum Einem Hochwürdigen Thumb - Lapitul am 16 . Gar¬
rii 1726 . pra- lentirt worden / unterm24tcn Aprilis demnächst
an ihm und übrigen vorgeschlagenen Herren Zeugen abge¬
lassen / auff solche Condmon verfallen seyn / vorhin aber von
keiner Condition gedacht haben selten ? der Herr Geheimb -
ter Rath von Ascheberg / wie auch der Herr Droste Freyherr
von Schmising vermelden gleichfalls in ihren an Ein Hoch¬
würdiges Thumb - Kapitul erlassenen Antwott - Schreiben
hieroben schon subLitt . E>. LcL . vermeldet außtrücklich / wie
daß sie sich zur verlangten Auffschwerung änderst nicht/ als Mb
simili seu prXmernorara conditione erbotten haben / Wie hatD dann



dann das Thumb - Lapitularische an dieselbige abgelassene
Schreiben sie auff solche Condition erst verfallen machen kön¬
nen ? Will nun der klagender Herr Grass ein anderes behaup¬
ten / so weiset die bekandte Rechts - Regul denWeg / quodaL
firmanti non vero neganti probatio incumbat , dann ver¬
meldet zwaren weiters t>e $ Provisi Mandatarius in seiner vor -
angeregten Vorstellung / gestalten Ein Hochwürdiges Thumb -
Lapitul die Böhmische und Mahrische Waapen durchdasan
die vorgeschlagene Herren Zeugen abgelassenes Schreiben sehr
verhäßig gemacht habe / allein damit ein jedweder den Enthalt
sothanen Schreibens sehen möge / so hat man ein solches lub
Litt . G . gleichfalsbeygefügt / und will Einem jeden Impar,
tialenurtheilen lassen / ob daran etwas zu culpiren sey / im -
maffen auch solcheszukeinen anderen End an dieselbige abgelas¬
sen / als dieweil man äusserlich vernommen / daß sie nicht an-
derst / dann sub conditione , rote vorgemeldet / sich darzu er-
botten / hierüber deren schrifftliche Erklärung zu erlangen /
und dieselbige Ihrer Kayserlichen Majestät allerunterthänigst /
wie geschehen / einschicken zu können . Und ob zwarn in übrigen
nicht ohne / daß der Herr Droste und Geheimbter Rath Frey¬
herr vonTwickel in seinem an dem Herrn Grasten von Kaunitz
auff an ihn wegen der Auffschwerung gelangtes Ansuchen ab¬
gelassenes Antwort - Schreiben von keiner Condition gemel¬
det / sohatjedoch selber auch in seinem ad Capitulum erlasse¬
nen fub Litt . h . beygelagten Antwort - Schreiben sich dahin
erklähret / daß sein gethanes Erbiethen anderster nicht auff-
genommen oder verstanden werden möchte / als wann die er-
forderliche justisicatotia wegen deren Waapen vorhero gehö¬
rig beygebracht / und zu völligen Vergnügen des Thumb - §a -
pimls ersetzet seyn würden / wie solches ohne dem in derglei¬
chen Fällen bey der Münsterischen und anderen Hohen Thumb -
Kirchen wohl hergebracht / undgebräuchlichsey / undalsoim .
plicite sichvon selbsten verstanden / womit dann der erster ge -
gentheiliger Einwurff gnugsamb beantwortet / und es einmahl
fest an dem bleibet / daß die vorgeschlagene Herren Auffschwe -
rer bis dato zur Auffschwerung nicht willig weniger sich dazu
firnplicitcr , sonderen allem lub conditione non extante er-
dotten haben / folglich absijucmanifesto vitio fub - ac obrep¬
tionis weder das erstere von Herrn Klägeren simpliciter
allegi ti / weder das andere verschwiegen werden können oder
ssllen. -
" Anbe -



Anbelangend aber den anderen Punct / gestalten nehmlich
gegenthetliger Meynung nach die von Einem Hochwürdigen
Thumb - Lapitul dem Herren Proviso gemachte Conditio¬
nes prLtense nicht statutemmaßig / UNddahewprLtense pro
non cxistemibus Zll achten wären / indem nemblich das sca¬
lmum keine coram Capitulo vorher zuthuende Prob / son -
derennurdas juramentum Candidati öc duorum virorum
pari Nobilitate insignitorum erforderen thue / also in Capi¬
tuli arbitrio nicht bestanden / die oblata juramenta nicht zube -
gnehmen / dawieder dienet mit wenigen / wie daß des Herrn
Provisi Mandatarius dießfals nicht weniger in kandtlichen Jrr -
thumb sey / zumahlen bey der Hohen Thumb Kirchen so wohl /
a !6 anderen Ertz - und Stiffteren von uralters löblich herge¬
bracht / immaffen solches auch in einem uralten Statuto , wor -
von Copia lub Ci tt . j . Hiebey liegt / hegründctist / daseincs
Candidati Stamm - Waapen / ehe und bevor selbige zur Auff-
schwerung zugelassen werden können / wenigstens 20 . Tage
vorhero zu dem End praesientirt / und in domo Capitulari
affigirt werden müssen / ad effectum , Ut examinari & con¬
stare queat , quod super recipiendo nihil dubii velcontro -
versiaesit . Wie solche löbliche Gewonheit / des Herren Pro¬
visi Mandatarius auch petendo affixionem selbst agnoscis
hat / mithin selbige ex jugi ac inconcussa tot annorum ,
imo temporis immcmorialis observantia vim legis ac pri¬
vilegii überkommen hat . Verfolglich Ein Hochwürdiges
Thumb - Lapitlll ohngezweiffelt befugt ist / den angegebenen
Stifft - und Ritter - mäßigen Adel deren praffientirt - und affi¬
giern Stamm - Waapen selbst auch zu examiniren / und wan
dabey / alöohnbekant / einiger Zweiffel befunden wird / dar¬
über gehörigen Beweist zu erforderen / und die befundene Du¬
bia sich diluiren zu lassen . Zumahlen ionst die vorherige Prä¬
sentation und affixion der Waapen vergeblich und überflüs¬
sig seyn / und wofern Ein Hochwürdiges Thumb - Lapitul
absque debita consueta probatione insignium , wan vor¬
ab selbige denen vorgeschlagenen Herren Zeugen / uti in casu
praesenti , sclbsten ohnbekandt / und dieselbe dahero deren exa -
wination auff das Thumb - Kaptul ankommen lassen / und
änderst nicht / dann sub ea conditione , wann zufordrist die
justisicatoria juxta receptum morem zum völligen Vergnü¬
gen des Thumb - Lapitulö beygebracht seyn würden / zur Auff-
schwerung sich erbotten haben / den Candidatum anzuneh-
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meti schuldig seyn sotten / ein solches denen Päbst - und Kayser-
lichen Privilegiis kändtlichwiederstrebenwürde / ohngeachtet /
was des Angehens / gestalten in dem Statuto keine weitere
Prob / als per ciu08 testes erfordert werde / und die a Capi¬
tulo gemachte Conditiones aber prsetense nicht Statut - mdf«
sig / dahero pro non adjectis $ u achten wären / zumahlen vorerst
die probatio per testes vorlauts Zwarn osterN' t / aberannoch
nicht geleistet / noch die vorgeschlagene Herren Zeugen darzu
willig / und wofern selbige darzu simpliciter sich erbotten und
sistirt hatten / alsdann erst die Frage einrretten möchte / ob
Capitulum noch einige weitere ? robation erforderen mögen /
oder nicht ? Gleichwie aber die vorgeschlagene Herren Auff-
schwerere sich darzu simpliciter nicht / sonderen sub Condi -
tione allein / wann nemblich demCapirulo zuvor dem Her¬
kommen gemäß durch production gewöhnlicher Beweißthu -
men deßfalö ein völliges Genügen geleistet / woran es bis dato
ermangelet / adeoq ; conditio adhuc non extat sich erbotten .
Also kommet eö allhier nicht darauff an / ob das Capitulum
einmehreres / alödie frobation per testes erforderen können /
sonderen ob die ab ipsis testibus gemachte Condition , als
unter welcher allein und änderst nicht dieselbe zur Auffschwe -
rung sich erbotten / änderst auch selbige zur Auffschwerungih -
nen ohnbekandterWaapen sich einzulassen nichtschuldiggewe¬
sen / adimplirtftye / caq ; non adimpleta ergibt sich VVN selb -
sten / daß der Herr Provifus , quoad requisitam per testes
pari nobilitate insignitos & Capitulo cognitos probationftl
kein Genügen bis dato geleistet habe .

Was sonsten in übrigen die oblautö pmducirte attestatio¬
nes betrifft / dargegen wird neben vorhin schon angeführten
Exceptionell hauptsächlich und zwarn als eine Praqudicial .
Frage zu considerirm / und vor allen zu decidiren seyn / ob
die von Pabsten undKayseren dem Thumb - §apitulzu Mün¬
ster allergnädigst verlyehene Privilegia ) und consirmirte Sta¬
tuta de non recipiendis nisi Nobüibus von erforderter Aufs-
schwerung deren Stifft - und Ritter - mäßigen Anneten allein
Don Teutschen Adel / oder indifferenter Döti einen jedwederen /
auch aus außwärtigen Königreichen und Landen entsprossenen
Adel zu verstehen seyn .

Wobey dann verhoffentlich pro resiolmione in favorem
des wahren Teutschen Adels kein sonderlicher Zweiffel wird ob¬
walten können / nachdrmmahlen / gleichwie allhier von denen



Ertz - undStiffLem des Heil . Röm . Reichs teutscher Nation
die Frage ist / also auch zu Recht ohnstreitig / quodinimpe ^
rio Romano Germanico solus Augustissimus Imperatos
jus nobilitandi habeat , adeo ut id ue reservatis Caesare #
Majestatis censeatur .

Nolden . tr . de Statu Nobilium Gap . i . § . i *
SchVederusadjüspubl . patte speciali Sext . I . Cap . 4 .

Caeteri vero Reges aut Domini superiorem non recogno¬
scentes in suis qüidem regnis , aut ditionibus nobilitare posi
lint , ea vero nobilitatio extra eorum regna seu territoria
minime egrediatur

Pcr . L . ult . st', de Jut-isdj.
Nolden . Loc . cit . §•. 1 .

atque ita Rex Bohemia : qua talis quidem nobilitate potest *
non autem nisi pro Regno Bohemias , & Provinciis illuc spe »
ctantibus

Schweder , d . tr . p . spec ; scft . i cap . 18 , n . z ,
Undob zwarn des Herren Provisi Mandatarius m stinermehr-
angedeuteten Vorstellung dawteder anführen wollen / nsu re¬
ceptum esse > ex quasi mutuo populorum consensu , ut No¬
bilis in unä Provincia , talis etiam habeatur seu dicatur in
alia , idq ; expractensa ratione , quoniam si Nobiles v . g.
Galli aut Dani non dicerentur Nobiies in Germania , jure e.
veniret , utnecGermanus talis diceretur in Gallia aut Da .
nia & vice versa .

alleg . ad hoc Fabr . in Cod . Lib . 9 . tit . 2.9 . sin . 12 , n . 6 . 7 . & 9 .
Massen sonsten auch denen Frantzösischen Princes de Lang , der
Fürstlicher Titul im Römischen Reich nicht zugelagt werden
fönte / da man doch in publicis Comitiis Imperii denen Fran -
tzösischen Abgesandten so gar das Predicat , wie sie es in Franck-
reichpossediren / heutigen Tags zuzulegen pflegte ; soverfah -
retjedoch einsolcheö / wieexPab . ioc . cit . genugsambabzuneh -
MM / weiter nicht / quamquoad nomen , achonorem No -
bilitati debitum , wohin auchdaS exadverso allegirteö Ex¬
emplum von denen Princes de Sang , und Frantzöstschen oder
auchanderenGesandtenalleineinschlaget / minimeverbqub
ad alios effectus , seu privilegia Nobilitatis . Als welche Wohl
kein König insuo territorio anderen / dann welche von ihnen
oderihrenVorfahrendenAdelerlanget / gestatten wird . Ver-
folglich vielwenigerZhroKäyserliche Majestät Ihr allerhöch¬
stes Kleinod UNd reservatum creandi Duces , ac Principes ,
nec non Comites » ac Barones in Imperio Romano Germa -
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nico anderen exteris Regibus communicifttt / oder denen
von anderen Königen Nobilitittcn die Privilegia Nobilitatis
und vornemblich das privilegium habilitatis zu denen Ertz-
und Stiffteren des Heiligen Römischen Reichs Teutscher Na .
tion verstatten werden : Und zwarn umd destoweniger / das in
deroKayserl . Wahl - (Kapitulation § . 22. veril sollen / und wöl¬
kn auch / so gar außtrücklich versehen / daß alle Expeditionen
in Gnaden - Sachen insonderheit aber Diplomata über den
Fürsten - Grasten - und Herren - Standt / auch Nobilita ,
rionen / welche Zhro Käyserliche Majestät unter dem Nah¬
men so gar eines Römischen Käysers ertheilen möchten / bey kei -
neranderen als der Reichs - Lantzley / wie solches von Alters
herkommen / auch der Kayserlichenund des Reichs Hoheit ge¬
mäß / geschehen / sonsten und wiedrigen falls aber die jenige Di¬
plomata , so bey einer anderen als derReichS - Lantzley / un¬
ter Käyserltchen Mul und Nahmen so gar expediitf wer¬
den / null und nichtig seyn / und die lmpetramen / ehe und
bevor sie auö derReichS - Lantzley gegen gehührendelax - Er -
legung conhrmirt / und legitimirt / dafür im Reich nicht ge¬
ächtet werden sollen .

Wie viel weniger dann werden Ihro Käyserl . Majestät al-
sergnädigst zugeben / oder gestatten wöllen / daß außwärtige
ünd frembde von anderen Königen oder Obern creirte Fürsten
und Grasten / auch Herren undEdelleuthe / oder deren Waa -
pm im Heiligen Römischen Reich / besonders worüber allhie
bieFrageist / t^ ubad fruitionem privilegiorum Nobilitatis
leu qualificationis zu denen Ertz - und Stiffteren des Römi¬
schen Reichs Teutscher Nation dafür geachtet werden sotten .
Da sonsten ein jeder Nobilis nicht allein exBohemia aut Mo .
ravia , sonderen auch ex Nifpania , Gallia , Angliä , und an¬
deren vielenKönigreichen und Länderen dahin aspiriren fonte /
Und wan ein solches einmal gestattet würde ; solchen falS vom
Päbstlichen Stul die Ganonicatus und ? txbcnax deren Ho¬
hen Ertz - und Stiffteren in Teutschland / anderen ftembden
Nationalen conferirt / und also mit der Zeit durch dergleichen
lucceili ve Päbstliche / wie auch denen Frembden in T urnis et¬
wa » heimbfallende Collationes die Ertz - und Stifftere dem al¬
ten Teutschen Adel mit der Zeit qäntzlich entzogen werden köntk /
welches verboffentlich Jhro Käyserliche Majestät als Aller¬
höchster Beschützer des wahren Teutschen Adels allergnädigst
niemahlen gestatten / sonderen vielmehr allst alle Weiß zu ver-



hüten und abzukehren allergnädigst von selbsten geneigt seyn
werden .

Es hat zwarn des Herrn Provisi Mandatarius in seiner
vorgemeldtcr fernerer Vorstellung anführen wollen / gestalt er
noch zur Zeit keine Prob gesehen / daß dieThumb - Kirche zu
Münster allein vor den Teutschen Ad-el gestiffter sey pro imo ,
jawann man in diesen Punct tieffer eingehen wolte / das Wie -
derspiel pratense sich äusseren würde / daß nemblich auch ande¬
re exterae dationes sich derMÜnstenschen CanonicatuurnLc
Ipsiusmet Mitrae Episcopalis erftewet haben / wie dann un -
laugbahr Ware / daß ? otho natione Bobemus anno IZ80 .
derbster Bischoff zu Münster gewesen pro 2do . Und glaubte
rrpro zcio sicherlich / daß das Hochwürdige Thumb Kapitul
stlbst / nonoporcereaucneccsieesie, m Candidatus ornni .
bus gradibus Germanus sic , cx pluribus antiquioribus > ac
novioribus exemplis convincirt sey / ja er pro ^ to . nöthigen
falls wohl zeigen / und beweisen könte / daßindemdermahligen
6remio des Münsterischen Thumb - Kapituls sich membra fin¬
den sollen / welche vor nicht gar alten Jahren erst in Teutschland
gekommen ; Wie dann pro $ to . die V0tt Joanne Comite Ost -
frifiae entsprossene Grasten zu Ritberg aus einer König ! . Prin -
ceßin aus Schweden entsprossen / dannoch zu Münster pr ^ bem
dirt zu werden / keine Schwerigkeit gefunden hätten . Zu dem
prositowäre er cx triplici capite als ein Teutscher zuconiide .
riren / nemblicherstensalsGraffzuRittberg / zweytens als ein
Oesterreicher / weilen er nicht allein zu Wien gebohren / sondern
auch sein Herr Vattcrein Constatus AusiriL sey / und endlich
drittens / als ein Mährcr/ zumahlen pro ^ mo eben die Mährer
angeblich wahre Teutsche waren / denen die in des Münsteri¬
schen Thumb - SapimlsanIhwKayscrlichen Majestät erstat¬
teten allerunterthänigsten Bericht angezogene Protestation
Wcylandt Ferdinandi als Römischen und zugleich Königen
in Boheimb / worvon hterunten bald ein mehreres gemeldet
werden wird / nicht obstiren könte / weilen de cjusexistcntii
authentice nichtconstire / und wan sie auch würcklich cxtirte /
dannoch nee Caesar nec Status Imperii selbige angenommen
hätten / sonsten auch pro 8VO . männiglichen bekandt sey / quod
Rex Lohemire inter saeculares primarius Elector , & Regnum
Bohemiae nobile membrum Imperii Romano - Germanici
sey / juxta Auream Bullam nec non Lymneum enucleatum
lib , 2, cap . 7 . § . 1 . & 14 » aliosq ; allegatos .E 2 Und



Und endlich prö 9 no . baß das Teutsche Reich Einem Hoch-
würdigen Münsterischen Thumb - Lapitu ! darfür einen schlech¬
ten Danckzu sagen haben würde / wann selbes sich anlassen
thäte / demselben nach der vorbesagter Protestation das König¬
reich Boheimb entziehen zu wollen : allein alle solche vorgestell¬
te Puncten seynd mit gar geringer Mühe zu beantworten .

Dannquo ad imum ist solches nicht allein an sich noto¬
rium , und bezeuget es klarlich Knipsclstldt in tr . de nobili¬
tate lib . 3 . C . 20 , n . 37 . Sondern es erhellet auch solches so gar ex
ipsis verbis nostri Privilegii : signanter ibi :

Eandem Ecclesiam Monasteriensem ante plura sae¬
cula ad Dei imprimis gloriam ac deinde in sustenta¬
tionem &c conservationem vere nobilis militaris ordi -
nis fundatam , adeoque a multis praecipuis ejusdem
ordinis personis pio zelo liberaliter donatam , dota ,
tamque festste .

§u geschweigm ohne dem juxta praemista attento privilegio ,
und daß in Imperio keiner praeter Cariarem nobilitatem ge¬
ben könne / ohne kandtlichen Abbruch der Kayserl . allerhöch¬
sten praerogativ und reservati kein extraneus aut ab alio quam
Caesare nobilitatus und dessen Vorfahren bis zu i6 . Anneten /
gleichfals ihren Adel von Römischen Kayseren erlanget / zu de¬
nen Teutschen Ertz - und Stiffteren gelangen mag .

Quo ad 2 durnaber ist kendtlich inter Canonicatum &
Mitram Episcopalem rio Unterscheid zu machen / zumahlender
allhie vermeldeter BischoffPotsto juxta chronscon iviona -
ileriense nicht ex gremio erwehlet / sondern vomPabsten zum
Bischoffen gesetzet worden ; zu dem werden die Episcopi kendt -
lich nicht / sondern nur vigore Privilegiorum die Canonici
Ecclesiae auffgeschworen / zu geschweige » auch der allegirter
Annus 1390 . langst ante Privilegium gewesen / und also hier¬
aus nichtswiedriges zu inscriren .' acceptando interirn » daß
der Herr Pro visus selbst diesen Bischoffen Potho « 16 rin exem¬
plum extera; nationis allegite .

Quo ad 3tium & q.tum Wird alles eadem , qua asseritur,
facilitate verabredet .

Quoad 5mm tf! inter Reges , eorumq ; posteros , tum
autem Comites , Barones ac Nobiles dahew kendtlich ein
grosser Unterscheid zu machen / weilen diese kendlich ab Im -
peratore scu Regibus creirt / und deren Nobilitas also
praeter nomen , ac honorem Wkiters / dann in territorio ero-
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antis per praemissa fetttCttessect um |) äbett fast / btt Regna ac
lmperiaaber kändtlicha Deo seyn / und also deren allerhöchste
Würde a summa ac illimitata causa auch billig überall ihren
illimitatum effectum hat : Per tradita Grotii de jure belli ac
pacis . lib , t . cap , 3 . § s . n , 15 . cum notis ibidem *

^ d 6 mm dienet zur kurtzen Antwort / daß wann schondee
Herr Provilus fürftln Persohn ein Teutscher / nicht destowe -
nigcrdochsothane quasitas auch von allen des Herrn Provisi
VattcriLchcr Seichs designittenVor - Elteren / und daß selbige
ihren Sriffr und Ritter - mäßigen 'Adel oder Standts - Erhö¬
hung von Römischen Käyseren erlanget haben / annoch würde
erwiesen werden müssen / dann die verba statuti lauten also :
easdem stirpes NB . fuisse & esse de bono nobili militari ge¬
nere & NB . ex ejusmodi genere ( qualis dictio per praede -
ducta similium qualitatum repetitiva est ) derivatas . Uub
was sonst das assertum belanget / gestalten die Mahrcr wahre
Teutsche seyn / dawieder uti & ad 7mum > vorbehaltlich / daß
ohnedem juxta praemissa deren designieren sämbtlichen Anne -
ten Teutscher von Römischen Käyseren erlangter Stifft - und
Ritter - mäßiger Ade ! erwiesen werden müste . / beziehet man
sichkürtzlichauff die indem anZhroKäyserlichen Maiestät al-
lerunterchänigst abgestattetcn Bericht ; ex Stranskio de re -
pubhBohemise cap . g . § . 8 . uti & Becmanno in historia geo -
graph . cap . 6 . 1 . de Bohemia n . ! Z. angezogenen im Jahr
1548 . von Weylandt Käyscr Ferdinando I glorwürdigster
Gedächtnüß als damahligen Römischen und zugleich König in
Boheimb ad acta publica Imperii interponis protcstation >
dieses wörtlichen tenoris :

Ob NUN wohl die Königl . Majestät als ein König zu
Boheimb etliche Landt - und Herschafften der Teutschen
Sprachen und Zungen vorn Heil . Röm . Reich zu Lehn
erkennen : So haben doch diese Landen undHerrschaff-
tcn vomRömischen Reich weder Schutz und Schirm /
Frieden noch Recht . Sondern seynd von dem Reich
Teutscher Nation in ein anderes sonderes Reich und Na¬
tion von Alters her abgesondert und demselben nicht in .
corporirt . rc .

und vb zwarn jothaner Protestation Real . Existent in Zweiffel
gezogen werden wollen ; so bezeuget jedoch selbige prater antea
Allegatos in iisdem terminis und Mit noch Mthrer extension
Her ex adverso selbst laudirter
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Limna: U5EtiücI . ) ib . i . cäp > 7 . § . i k & i4 . . , .
wie dann darvon und von dem weiteren Erfolg auch zu lesen
beym . . .

Schwedeto in Theatro pratens , illustr . libr . z , Scct , i , cap , 26 , per
töt . & aliis ibidem alleg .

also daß so wohl an der Existent sothaner Protestation , als
auch daß selbige nicht ohne Vorwissen deren Boheimbschm
Reichs - Standen von vorhöchstged . König Ferdinand Glor -
würdigsterGedachtnüß beym Reichstag interponirtworden /
mitFug wohl nicht zu zweiffelen . Ob und wie weit sonst sothane
Protestation im übrigen quoad pratensam exemptionem ab
oneribus Imperii begründet gewesen / odernicht / deßfalsge -
dencket EinHochwürdigeSTHumb - Kapitul eben sowenigli .
tem suam zu machen / als wenig auch selbes quo ad 8 vum
auff einige Weiß zu controvertiren gemeiner ist / wederjemals
gewesen / quin vigore BullLaure -eRexBoherniL primarius
inter saeculares Elector sit ; allermasskN auch quoad qnum
cx actis publicis genugsamb bekandt ist / was Massen Ihro
Kayserliche Majestät von wegen dero Königreichs Boheimb
laut des Conclusi Imperijde 30 . Junij 1708 . einen Beytrag
allerhöchst übernommen ; Aus allem dem jedoch findet Ein
Hochwürdiges Thumb - Lapitul gar nicht / daß das König¬
reich Boheimb dardurch Germania incorporirt sey / Müh¬
len wann es schon dardurch zum membrum Imperij Romano -
Germanici geworden oderdeclarirt seyn solte ; So folgte van -
noch daraus gar üicht / daß das Königreich Boheimb darumb
CitlC Pars seu Provincia Germaniae sey / allermassen auch viele
Ltatus Italiae zwarm membra Imperij Romano - Germanici »
und dannoch darumb ä Germania kendtlich abgesondert seyn ;
Wobey dann auch zumahlen nicht ausser Acht zu lassen / quoä .
si Lymnseo credendum est , Electores ac Status Imperij
quoque olim jamtum Bohemiam pro Provincia Germa «
nise agnoscere rccusarint : Et Carolus IV . Imperator Status
Imperii nunquam ad Bohemiam cvocarit , ne videretur eos¬
dem contra Imperii leges extra Germaniam ad tribunal tra -
here , sicut & Imperator Rudolphus II . quoq ; cum ali¬
quando eade re inter ipsum & Imperii ordines disceptare¬
tur , Bohemiam a Germania separatam fastus fuerit .

referente h ;ec omnia Limnxo in d . tractatu enucleato lib , 2 . cap . 7.
u . ip .

Uber das beweiset eandem differentiam inter Germaniam ac
Bohemiam nicht allein das Instrumentum pacis Vlonaste-
- riensis



tiensis cäp , $ . in verbis : occasione Boliemia^ Germänkv ^
nnotuum ; quae verba notorie distinctionem innuunt : fott *
deren auch es erhellet dieselbe klarlich ex concordatis intet
tontisteem Nicolaum Papam V . & Fridericüm Romano¬
rum Regem nomine inclytae Nationis Germanica : initis #
als welche in Boheimb niemahlen in vigore gewesen / weder
noch seyn .

Daherddann auch von denen mehristen bewehrten Publi -
eisten so wohl als Geograplns das tegntim Boliemiae pro Pro¬
vincia a regno Germania : separata allezeit gehalten / UNdNvch
gehalten wird . Solches auch dieserhalb ad nullum ex decem
dreulis > worein kendtlich das gantze Römische Reich Teutscher
Kation vertheilet ist / jemahlenreserirt worden .

Zu geschweige » / wann auch citra praejudicium gesetzten
falls das Königreich Boheimb und Mahren membra Lc par¬
tes Germani waren / dannoch der Herr Frovisus # daß seine
imStanun - Baum Vattcrlicher Seiths designirte Ahnen
und Vor - Elteren ihren angegebenen Adel oder auch Standts -
Erhöhung ( mästen die Gräfliche Familie von Kaunitz reste
Imboisin tr . de notitia procerum Rom . Germ » Impcrij in
fpeciein Mantissa de Consiliariis intimis ac Proceribus Au -
k Cxfarea: foh 654 . n . 18 . ihren Adel von gar alten Zeiten hero /
ja sogar a ternporib ^ Regum Sclavonia: herleiten / die alte Kö¬
nige in Boheimb / oder auch die 8 clavonische Könige aber juxta
pr -rdeducta principia kmdklich extra stnes regni aut territorii
fui pro Imperio Romano - Germanico nicht npbilicifftl fr) N -
nm / vonRöm . Kayseren erlanget haben / entweder verlangter
Masten per artestata vonErtz - undStiffteren / oder auch Rit¬
ter - Orden oder Ritterschafften / bey welchen der Teutsche A -
delannoch im Schwang / und eine gleichmäßige Austschwe -
rung als zu Münster gebräuchlich ist / oder aber in deren Er¬
mangelung per Diplomata Caesarea , Wie solches auch das
vor allerhöchst angezogenesKayserlicheö rescript allergnädigst
supponirt / zll erweisen haben würde / welche Diplortrata a -
berdisanhew nicht producirt worden / sonst aber der Sachen
von selbsten ihren Außschlag bald geben werden / mästen Ein
Hochwürdiges Thumb - Kapitul dieselbe mit allerunterthanigst -
schuldigsten Venerationzu respectiren nicht ermangelen wird .

Sonst aber / wann schon dessen Hn . Vorfahren Vatterli -
cher Seiths bis zu den destgnirten acht Anneten nach Einhalt
desLandö - Standischen Mahrischen Attestati ( welchesjedoch

F 2 vor



m femonstrirtet mästen ad faciendam probationem juxta
confirmatum statutum Ecclesiae Monasteriensis Nicht zu¬
länglich ist ) dort im Lande allezeit vor Stifft - und Rittermäs-
sig geachtet worden / dardurch doch ipsa nobilitas militaris be *
fOst & CrÖ in ImperioRomano - Germanico ntd) t / sondern nur
reputatio pro talibus , adeoq ; quaedam vcluti quasi posses¬
sio in illa provincia würde ZU erzwingen seyn ; cujusmodi
quasi posl 'eslio aber extra limites ejus territoiij feinen esse -
Hurn Würde Operiren können .

Stllcrmstssen auch Ein HochwürdigesThmnb - Cayitulzu Passiw /
wie eben wenig des Hohen Ertz - Stifftszu Salhbnrg / wlö jel lüge nutz -
wattige Familien / welche oder auch deren Atmeten ihren Adel / oder
Standes - Erhöhung von Römischen Kayseren nicht erlanget haben /
oder erlangtzu haben nicht erweisen können / etwa » admiteirt haben /
dardurch anderen Ertz ' mid Stiffteren an ihren Privilegien kendtlich nicht
prtejudicirCH mögen ; Altcri per alterum quippe iniqua conditio afferri
nequit , & factum cuiq ; suum quidem , non vero tertio nocere potest .

Wann dann aus obigen klarlich erhellet / daß Ein Hochwürdiges
Thumb - Capiml zu Münster von Pabst - und Kayseren mit DcuiPnvi -
legio de non recipiendo in Canonicos , als welche ihren Stisst - UNdRit»
termüßigen Adel zu i6 . Atmeten erweisen können / allergnadigst be¬
gäbet worden / und dan solcher Beweiß entweder durch verlangte
XttestatavonErh und Stiffteren / wobey der Teutscher Adel annoch
im Schwang / und die Auffschwerung / wie zu Münster / brauchlich
hergebracht / oder in Ermangelung deren per Diplomata Crlarca er¬
setzet werden muß ; So lebet Ein Hochwürdiges Thmnd ' Capitul
zu Ihrer Kayserl . Majestät Welt - bekandten allerhöchsten Justih - Ensser
luiDiEquanimitrtt der aliernnterthanigsten tröstlichen Zuversicht / Die¬
selbe als allerhöchster Protector und Beschützer der Teutschen Erd - und
Stiffteren / und des von Römischen Kaystren allein entsprießenden
Teutschen Reichs Adel Ein Hochwürdiges Thumb - Capital zu Mün¬
ster bey seinen wohl - hergebrachten Privilegien I Statute » und Gewohn¬
heiten allergnadigst handhaben / mithin durch Eintringnng ftembdcr
außwärtigcn von Römischen Käystrenerweißlich nicht nobilstirtcn F *
misten / wieder alten Gebrauch und Herkommen newcrlich nicht beschwe¬
ren / sondern vielmehr den Herrn provisum Grasten von Kaunitz zu ge¬
bührenden Beweist seiner pradcntirteii Anneten Stifft - und Ritter -
maßigen Teutschen oder von Römischen Kayseren erlangten Adels oder
Standts - Erhöhung allergnadigst anweisen / und in dieser wcrt - autz -
sehender perconfequenti .un alle Ertz und Stiffter / wie auch Ritterli¬
che Ordens und Ritterschafften Teutscher Kation betreffender Suche
Ein Hochwürdiges Thumb - Capitnl vor allen gcnugsamb allergnadigst
hören / und absque plenä caufx cognitione nichts prxjudicirliclsts erge¬

hen lassen / mithin wohlgemcldtem Tlmmb - Capitul als
Beklagten den letzteren ^ >atz allergnadigst

verstatten werden .
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